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Fruſt Müller ,
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( Das „ Naunheimer Journal “
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Sürgerhoſpitals . )
ämmtlich in Nannheim .

Nr . 23 . ( Gelephon⸗Ar . 218 . )

Der lachende Miniſter.
Der Graf von Zedlitz⸗Trütz ſchler , der den

Preußen zum Kultus⸗ und Bildungsminiſter geſetzt wor⸗

den iſt , zeigt ſich als ein ſehr heiter geſtimmter Herr .
Ein Schul⸗Geſetz , das zwei Dritteln der deutſchen Nation

die Haare auf dem Kopfe ſträuben macht , das ſeinen
letzten Gipfel in der Anwendung des offenkundigſten
Gewiſſenszwanges , wie er ſchlimmer thatfſächlich
auch in Rußland nicht beſteht , beſitzt , bringt er lachenden
Mundes , mit einer gewiſſen komiſchen Gutmüthigkeit ,
der preußiſchen Volksvertretung dar . Ausdrücklich hat
das preußiſche Kammergericht entſchieden , daß die

Kinder eines Vaters , der aus einer Religionsgeſellſchaft
ausgeſchieden iſt , nicht gezwungen werden können , an dem

betreffenden Religionsunterricht länger theilzunehmen .
Der lachende Miniſter aber dekretirt das Gegentheil . Die

Durchführung eines ſolchen Prinzips führt in der Praxis
zu einer offenen Feindſchaft zwiſchen Schule und Eltern⸗

haus . Welche Verwirrung in den Gemüthern der Kinder

muß entſtehen , wenn die Eltern durch einen ſolchen Er⸗

laß aufgereizt werden , zu Hauſe die Wirkung eines auf⸗

gezwungenen Religionsunterrichts in ſein Gegentheil zu
verkehren ! Während die deutſche Bildung , die Gewiſſens⸗
freiheit und die Wiſſenſchaft weint — der Herr Miniſter
lacht . Aber ihm wird „ das Lachen vergehen “ , darin

ſtimmen wir dem Abgeordneten Rickert bei . Oberfläch⸗
lichere und wurmſtichigere Begründungen hat noch
niemals ein Miniſterium einer Volksvertretung zu

geben gewagt . Daß ſo etwas möglich iſt , kann

man kaum glauben . Dieſes preußiſche Miniſterium

ſetzt voraus , daß das preußiſche und deutſche Volk jetzt
ſchon das unabhängige , reglementswidrige Denken ver⸗

lernt habe , das freie Studium und den „ Zorn der freien
Rede “ , wie der alte Arndt ſagt . Darum wagt man bei

dem rückſchrittlichſten aller Geſetze , deſſen Kern die oben

nachgewieſene unverhüllte Gewiſſensbedrückung iſt , wie

ſelbſt ein Centrumsblatt , die „ Köln . Volksztg . “, ehrlich
zugibt , ſich gar auf einen geiſtig ſo Ueberragenden wie

Wilhelm von Humboldt zu berufen , dem doch jedes
Eingreifen des Staates in die religiöſe und geiſtige Frei⸗
heit der Bürger ein Gräuel ohne Gleichen war . Iſt
denn kein Mann mehr in der preußiſchen Volksvertretung ,
der dieſe Dinge klar und trotzig zur Sprache bringt ?
Der , philoſophiſch gebildet , dem Truge wehrt , als könnte

man wahre Sittlichkeit und religiöſes Empfinden durch
geſetzliche Vorſchriften kommandiren , wie man einer Kom⸗

pagnie Soldaten befiehlt , rechts oder links zu gehen ?
So etwas dem Menſchen des ausgehenden 19 . Jahr⸗
hunderts anzuſinnen , iſt an ſich ſchon ein finſteres Be⸗

ginnen , mag der Miniſter es auch heiter lächelnd thun .
Wenn ein Verbrechen begangen wird , gleich deutet man

heutzutage , geht es irgend zu machen , darauf hin , daß

„ religiöſe Impulſe “ für unſere Zeit geboten ſeien ,
um ſtttlich zu handeln . Dabei vergißt man , daß an den

größten Schurkereien ſich ſelbſt in unmittelbarſter Gegen⸗
wart auch Männer „voll und ganz “ betheiligen , die in

»religtöſen Impulſen “ amtlich und perſönlich leben und

weben , wie jener Paſtor Müller in Olden⸗

burg , der ſein halbes Leben lang ſeine Gemeinde
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Feuilleton .
— Wie ein Lehrling vor 100 Jahren gehalten

wurde , das beleuchtet das „Leipz . Tagebl . “ durch folgende
Mittheilung . Im September des Jahres 1787 trat der als
Menſch und Geſchäftsmann heute noch unvergeſſene Buchhänd⸗

ler Friedrich Perthes , 15 Jahre alt , beim Buchhändler Adam

Friedrich Böhme in Leipzig als Lehrling ein . Der Prinzipal
wohnte in der Nikolaiſtraße , wo Perthes und ſein Kollege
Rabenhorſt auch Wohnung und Koſt erhielten und in einer

Bodenkammer , 4 Stock hoch , kampiren mußten . In der Ecke
dieſer Kammer ſtand ein kleines Windöfchen , zu deſſen Heiz⸗
ung im Winter die Lehrburſchen , wie es damals bieß , jeden
Abend drei Stückchen Holz erhielten . Des Morgens um ſechs
Uhr empfing Jeder eine Taſſe Thee und jeden Sonntag im

Voraus für die kommende Woche 7 Stücke Zucker und 7

hreier zu Semmeln . Nachmittags von —8 Uhr gab es
nichts . Die Lehrlinge — Rabenhorſt war ſchon 4 Jahre im

Hauſe — wurden von den Kindern des Prinzivals , dem
Dienſtmädchen und den Marktbelfern mit „ Er “ angeredet Die

Lehrlinge hatten den Tiſch zu decken , die Schuhſchnallen des

rinzipals zu putzen , den Kaffee für dieſen ins Gewölbe zu
tragen und wohl auch die Kinder zu beauſſichtigen . Nach 6
Jaßren wurde Pertbes feierlich ſeiner Lehrzeit euthoben . Bei
einem feſtlichen Mittageſſen rief der Prinzipal nach der Suppe

„den Ausgelernten “ zu ſich heran , gab ihm eine kleine Ohr⸗
ſeige , überreichte ihm mit der anderen Hand en Degen und

ſagte : „ Hiermit ernenne ich Sie vom Lehrburſchen zum Buch⸗

dandladasdiener . Nunmehr gehörte er „ dem Herren⸗
ande “ an .

— Idylliſche Wohnung . Prager Blätter melden : Im

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitnng in Mannheim und Amge

ſchmachvoll betrogen hat . In der That , dieſen eklatanten

Fall , dem ſich zahlloſe wie Sand am Meer aus der

Geſchichte anreihen , ſollten ſich die liberalen Gegner des

kirchlichen Zwanges nicht entgehen laſſen und ihn vor

dem Lande als zureichendſtes Beweismittel gegen die Irr⸗
thümer preußiſcher Regierungsmaßregeln ausſpielen .

„ Wegräumung der Hinderniſſe , mit Religionsideen
vertraut zu werden , und Begünſtigung des freien
Unterſuchungsgeiſtes ſind die einzigen Mittel , deren
der Geſetzgeber ſich bedienen darf ; geht er weiter , ſucht er die

Religioſität direkt zu befördern oder zu leiten , oder nimmt er

gar beſtimmte Ideen in Schutz , fordert er , ſtattwahrer
Ueberzeugung , Glauben auf Autorität , ſo hindert
er das Aufſtreben des Geiſtes , die Entwicklung der Seelen⸗

kräfte , ſo bringt er vielleicht . . Geſetzmäßigkeit der

Handlungen ſeiner Bürger , nie wahre Tugend hervor

So ſagt Wilhelm von Humoldt , dem der preuß .
Staat in ſeiner Neubegründung zu Anfang dieſes Jahr⸗
hunderts mehr zu verdanken hat als die allgemeine Bildung

noch weiß . Und dieſer hervorragende Miterneuerer Preußens

weiſt dann weiter in ſeiner Abhandlung über die Grenzen
der Wirkſamkeit des Staates auf den Irrthum hin , auch
nur die äußere Geſetzmäßigkeit der Handlungen der

Bürger könnte durch ſtaatlichen Gewiſſenszwang geſchaffen
werden .

„ Die Ideen künftiger Belohnungen und Strafen , ſagt er ,

mindern den Hang zu unſittlichen Handlungen nicht , verbeſſern
nicht den Charakter . Niemand wird je den Einfluß der

Religion auf die Sittlichkeit ganz ableugnen wollen ,es fragt

ſich nur , ob er von einigen beſtimmten Religionsſätzen ab⸗

hängt , und dann , ob er ſo entſchieden iſt , daß Moralität und

Religion darum in unzertrennlicher Verbindung mit einander

ſtehen ? Beide Fragen müſſen , ſo glaube ich , ver⸗

neint werden . . . Vergißtman , daß die Geiſtes⸗
freiheit ſelbſt , und die Aufklärung , die nur unter

ihrem Schutze gedeiht , das wirkſamſte aller Be⸗

förderungsmittel der Sicherheit iſt ? . Wann
wird der Mann aufſtehen , der für die Geſetzgebung iſt ,
was Rouſſeau der Erziehung war , der den Geſichtspunkt von

den äußeren phyſiſchen Erfolgen hinweg auf die innere
Bildung des Menſchen zurückzieht ? “ ( In Preußen ver⸗
gißt man dies jetzt alles , und der Mann ſoll erſt wie⸗
der erſtehen ) ) „ Man glaube auch nicht , ſagt Humboldt ,
daß Geiſtesfreiheit und Aufklärung nur für einige Wenige
des Volkes ſei ; . die Erweiterung , die alle wiſſenſchaftliche
Erkenntniß durch Freiheit und Aufklärung erhäkt , verhreitet

ſich auf die unterſten Schichten des Volkes . „ Der in Reli⸗

gionsſachen vßklig ſich felbſt e Bürger
wird nach ſeinem individuellen Charakter religiöſe Gefühle in
ſein Inneres verweben , oder nicht ; aber in jedem Fall wird
ſein Ideenſyſtem konſequenter , ſeine Empfindung tieſer , in
ſeinem Weſen mehr Einheit ſein , und ſo wird ihn Sitt⸗
lichkeit und Gehorſam gegen die Geſetze mehr aus⸗

zeichnen . Der durch mancherlei Anordnungen Beſchränkte
hingegen wird — trotz derſelben — eben ſo verſchiedene
Religlonsideen aufnehmen , oder nicht ; allein in jedem Falle
wird er weniger Konſeguenz der Ideen , weniger Innigkeit
des Gefühls , weniger Einheit des Weſens beſitzen , und ſo
wird er die Sittlichkeit minder ehren , und dem Geſetz
öfter ausweichen wollen . “ Humboldt reſümirt in aller

Schärfe : „ Alles was die Religion betrifft , lient außerhalb der

Grenzen der Wirkſamkeit des Staates . “

Und den Namen dieſes Mannes , der für ſich mehr

politiſche und philoſophiſche Weisheit beſaß , als manche

heutige Regierung in ihrer Geſammtheit , nennt man in

der Begründung eines Geſetzes , das er , wenn es ſtaat⸗

liche Geltung erhalten ſollte , als den wirkſamſten Schritt

zur Vorbereitung des Umſturzes von Zuſtänden be⸗

zeichnen würde , welche die freie geiſtige Würde des

November 1 8 Jahres erſtattete ein ſtädtiſcher Sanitäts⸗
aufſeher beim Magiſtrate die Anzeige , daß in einem Garten
in Bubna , welcher zu dem dortigen Brauhaus gehört , ein
alter Eiſenbahnwaggon ſtehe , in welchem eine acht Köpfe
zählende Familie ſeit mehr als zwei Jabren ihre Wohnung
aufgeſchlagen habe . Auf Grundlage des Gutachtens des Be⸗

zirksarztes hat der Magiſtrat dem Brauhausbefitzer Herrn
Joſeps Richter aufgetragen , die Familie aus dem Waggon

zu delogiren . Gegen dieſen Beſcheid ergriff ſowohl Herr
Richter als Alois Svoboda , Gärtner in Prag , welcher das
betreffende Grundſtück gepachtet hat und bei dem das Jami⸗
lienoberhaupt der Wagaoninſaſſen als Wächter angeſtellt iſt ,
die Beſchwerde , in welcher ſie darauf hinwieſen , daß die

Wohnung in dieſem Waggon geſünder ſei , als in manchem
großen modernen Gebäude in der Stadt , daß ſie Morgen⸗
und Nachmittagsſonne habe , daß ſie groß genug iſt , indem ſie
eine Länge von 5 Meter und eine Breite von 2 Meter be⸗

ſitze , daß ſie auch gegen Feuersgefahr geſchützt ſei , denn der

Waggon ſei mit Blech beſchlagen und habe ein Blechdach , ſei
innen mit Kalk geweißt und beſitze einen guten Sparherd .
Der Magiſtrat hat nun beſchloſſen , dieſe ſeltſame Angelegen⸗
heit dem Stadtverordnetenkollegium zur Entſcheidung vorzu⸗
legen mit dem Antrage auf Abweiſung der Beſchwerde .

— Die Spielbankunternehmung in Monaco hat
durch einen Pariſer Agenten der ſerbiſchen Regierung
das Anerbieten gemacht, gegen jährliche Zahlung von 3 Mill .

Franes für die Spielerlaubniß bei Belgrad eine

luxuriös ausgeſtattete Spielbank zu errichten . Die Unter⸗
nehmung hat zu dieſem Zwecke die Erwerbuna des könislichen

Luſtſchloſſes Topſchider bei Belgrad ins Auge gefaßt . Bei
dieſem Schloſſe befindet ſich ein ſchöner , herrlicher Park , der

hung. Sonntag 24 . Januar 1892 .

Einzelnen , die beſten Errungenſchaft der ganzen

modernen Entwicklung geradezu in Frage ſtellt .

Daß dem Herrn Miniſter und ſeinen Geſinnungs⸗

genoſſen „ das Lachen vergeht “ , dazu ſind in erſter Reihe
die Freigeſinnten aller Partein berufen , und es iſt zu

begrußen , daß Bennigſen geſtern die Möglichkeit

gemeinſamen Zuſammenwirkens aller Liberalen betonte .

Wenn der bürgerliche Liberalismus hier nicht entſchiedenſte ,

rückſichtsloſeſte , männlichſte Oppoſition macht , ſo iſt er

gerichtet , und die Sozialdemokratie triit dann

zunächſt in geiſtiger und kultureller Hinſicht für jeden
Denkenden nothwendig und natürlich in ſein Erbe ein .

Das zu verhüten , ſollten alle Liberalen zuſammenſtehen ,
koſte es was es wolle . Sie ſind vor die äußerſte und

letzte Probe ihrer Tüchtigkeit geſtellt . Und die im Reiche

müſſen über die Beurtheilung der Reaktion in Preußen
keinen Zweifel dort aufkommen laſſen . Es iſt eine

deutſche Angelegenheit .
— — 1

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 24 . Januar , Vorm

Aus der geſtrigen Reichstagsrede des Herrn von

Bennigſen ſetzen wir folgenden parteipolitiſch
wichtigen Satz hierher :

„ Mit dieſen Handelsverträgen gewinnen wir für die
Induſtrie und die Production eine größere Ruhe und Stetig⸗
keit und wir werden für längere Zeit von allen Extra⸗
vaganzen ſchutzzöllneriſcher und freihändleriſcher Art bis zu
einem gewiſſen Grade behütet ſein . Ich erwarte davon nicht

bloß einen wirthſchaftlichen , ſondern auch einen politiſchen
Vortheil , wenn beide Theile ſich eine gewiſſe Reſianation auf⸗
erlegen müſſen . Ich möchte in dieſer Beziehung an die
liberalen Parteien des Hauſes eine Bemerkung
richten . Wir wiſſen ja Alle , und ich will Niemandem eine

Schuld beimeſſen , daß der große entſcheidende Einfluß , den
das liberale Bürgerthum in Stadt und Land eine lange Zeit
hindurch vor 1870 hatte , im Wefentkichen dadurch vermindert
iſt , daß es deu kiberalen Parteien nicht gelungen iſt , ſich ü ber

wirthſchaftliche Schulmeinungen ſo weit zu ver⸗

ſtändigen , daß ſie dies Gebiet für einigermaßen neutral er⸗
klärten und im Uebrigen einen gemeinſamen politiſchen
Boden aufrecht hielten . In anderen Staaten iſt dies
ſehr wohl gelungen . Es könnten jetzt doch Zeiten
kommen in unſerer inneren Entwickelung , die es

wünſchenswerth , javielleichterforderlichmachen
werden , daß ſich jetzt bekämpfende liberale
Männer einander wieder näher treten . ( Hört ,

bört ! links . ) Die liberalen Anſchauungen haben
einen Anſpruch auf größere Geltung als ſie
zur Zeit beſitzen, . ( Hört , bört ! Sehr richtig ! ) Ein

genialer konſervativer Staatsmann konnte , als er in der Lage

war , neue Fundamente für das deutſche Staatsleben zu legen ,
die liberalen Grundſätze , welche übrigens das Gemeingut von

ganz Weſteuropa waren , nicht vermeiden . Als die liberalen

Grundſätze wegen des Kampfes der liberalen Parteien unter⸗
einander zurücktreten mußten , bat man an dieſer Grundlage
nichts Weſentliches geändert , obwohl die Möglichkeit dazu
vorhanden iſt . Man war nicht im Stande , etwas Anderes
an die Stelle zu ſetzen . Es bedarf aber meiner Meinung
nach dazu auch bei den freihändleriſchen Männern einer
großen Reſignation binfichtlich der Beſtrebungen auf weitere
Herabminderung der Schutzzolle für die verſchiedenen Gebiete
der Produktion , auch der Landwirthſchaft . Ich bin vielleicht

zu dieſer Mabhnung beſonders legitimirt , denn ich habe 1887

und 1885 nicht für die Erhöhung der landwirthſchaftlichen
Zölle geſtimmt , auch 1879 nur für die Hälfte des urſprüng⸗
lichen Zolles von 1 Mark . “
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die Grundlage der Anlagen der Spielbankgebäude bieten ſoll.
Die Bauten , die in prachtvoller Weiſe wie in Monte Carlo
ausgeführt werden ſollen , würden nach einer Reihe von Jahren
das Eigenthum des Staates werden . Bekanntlich foll der

Pachtvertrag des Fürſten von Monaco mit der Spielgeſellſchaft
von Monte Carlo nicht mehr erneuert werden , worauf be⸗

ſonders Italien hinwirkt . Die Spielbankunternehmung von
Monte Carlo hat verſucht , in den kleinen Freiſtaaten von
San Marino und Andora die Spielhöllen unterzubringen ,

aber ſowohl die Bevölkerung dieſer Kleinſtaaten , wie auch der

Einfluß von Italien , Frankreich und Spanien verhinderten

die Pläne der Spielbankunternehmer . Da faßte man Serhien
ins Auge als ein Land , das nicht ſo leicht fremdem Einfluß
nachzugeben braucht und von dem man annahm , daß es gern
den Zuſchuß von 3 Millionen Francs für ſein Budget an⸗
nehmen werde . Wenn nun auch die ſerbiſchen leitenden

Staatsmänner recht gern die Einnahme des Staates erhöhen
möchten , ſo können ſie doch nicht der Skupſchtina direkt die

Annahme des Spielbankanerbietens empfehlen , oder gar
eine Geſetzvorlage darüber einbringen . In der

Skupſchtina herrſcht der Bauernſtand , und der bat noch

jüngſt durch Geſetze über ſtrenge und Ar⸗

beitsruhe , ſowie gegen die Verbreitung des Luxus in den
Dörfern durch die Kaufleute und Dorfkrämer gezeigt , daß die
Abgeordneten wohl nicht leicht dazu zu bringen wären , ein

Spielbankunternehmen zu bewilligen , ſelbſt wenn die Ein⸗
heimiſchen von dem Spiele ausgeſchloſſen ſein ſollten . Die

ſtädtiſche Bevölkerung Serbiens iſt leidenſchaftlich dem Ha⸗

zardſpiele exaeben , auch Bauern ſpielen gern , aber daß man
den ſtillen Park von Topſchider zu einer Spielhölle hergeben
ſollte , iſt nicht wahrſcheinlich .



—. Sette . Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 24 . Januar .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 24 . Januar 1892 .

Die neuen dentſchen Briefmarken , von denen
wir in einer unſerer letzten Nummern berichteten , ſollen be⸗
reits am 1. April in Geltung treten ,

» Beſichtigung der Spülreſervoirs . Eine Beſich⸗tigung der am Schloſſe errichteten Spülreſervoirs der Waſſer⸗
leitung ſoll , wie wir erfahren , am Freitag Vormittag durch
Mitalieder des Stadtraths und des Stadtverordneten⸗
Collegiums ſtattgefunden haben . Die Preſſe batte zu der
Beſichtigung merkwürdigerweiſe keine Einladund er⸗
halten , was wir im Intereſſe der Oeffentlichkeit bedauern .

Trambahn . Nachdem ſich der Zuſtand der Pferde
wieder einigermaßen gebeſſert hat , iſt die Trambahn⸗Direktion
in der Lage , vom „ Pfälzer Hof “ bis zum Neckarauer Ueber⸗
gang wieder 4 Wagen laufen zu laſſen , ſodaß alſo alle 10
Minuten ein Wagen abgeht , jedoch nur zwiſchen 8 Uhr Mor⸗
gens und 7 Uhr Abends . In der übrigen Zeit gehen die
Wagen nur vom Tatterſall bis zum Neckarauer Uebergang .

,Eisgaug . Geſtern Samſtag Nachmittag gegen 2 Uhr
ſeszte ſich das Eis des Neckars in Bewegung und ging voll⸗
ſtändig ab , ſodaß der Neckar nunmehr eisfrei iſt und die
Schifffahrt wieder aufgenommen werden kann .

„ Saalbau . Heute Sonntag Abend findet im Saalbau
ein Operettenabend ſtatt . Das Concert wird don der
hieſigen Grenadierkapelle ausgefüßrt .
Einen ſtarken Strich durch die Rechuung hat
der Wettergott den vielen Tauſenden gemacht , welche den
geutigen Sonntag dazu auserſehen hatten , dem Schlittſchuh⸗
ſport ihre Huldigung darzubringen . Vorgeſtern Abend noch
die prächtigſten Schlittſchuhbahnen und heute das vollkom⸗
menſte Thauwetter . Der Wettergott ſcheint ſich ein Bergnü⸗

55f
1 705 zu machen , von einem Extrem in das andere zu

verfallen .

Wfälziſch - Heffiſche Nachrichten ,
! irmaſens , 22. Jan . In der geſtrigen Sitzung des

Stadtrathes wurde der Voranſchlag pro 1892 berathen . Die
Einnahmen ſollen betragen 811,706 M. 33 Pf . , die Ausgaben
796,569 M. 63 Pf . Die Schulden der Stadt betragen 407000
Mark . Hierzu kommt dieſes Jahr eine halbe Million Mark ,
welche als Anlehen zu 4 pCt . beſchafft werden ſoll und be⸗
ſchloſſen wurde . Das Anlehen ſoll zur Verwendung gelangen
als Zahlung für das Real⸗ und Lateinſchulgebäude , zurEr⸗
bauung eines Spitals , zur Erweiterung des Friedbofes und
der Gasanſtalt . Ein nöthig werdender neuer Schulhausbau
ſoll aus laufenden Mitteln beſtritten werden .

, Vieruheim , 23 . Jan . Holzarbeiter fanden im hieſigen
Eichwald die an einem Baume hängende Leiche des 56jähr .
Joſeph Kempf von hier . Dem Anſcheine nach hat die Leiche
ſchon mehrere Tage gehangen . Es liegt Selbſtmord vor .
Kempf, welcher von ſeiner Frau getrennt lebte und mehrere
Jahre von hier abweſend war , führte , hierher zurückgekehrt ,eine ungeordnete Lebensweiſe .

Kleine Mittheilungen .
der 22jährige Maurer
gewiſſen Frieß von Edigheim derart in den Bauch geſtochen .
daß er alsbald ſeinen Geiſt aufgab . — Auf dem Wege zwiſchen
Mackenbach und Weilerbach wurde die verheiratheteLumpenſammlerin Katharing Becker von Weilerbach erfroren
aufgefunden . — In Edesheim wurde die 16 Jahre alte ,ſchon mehrfach wegen Eigenthumvergehens vorbeſtrafte Bar⸗
bara Hahn wegen erneuter Diebſtähle verhaftet .

In Frankenthal wurde

Cagesneuigkeiten .
— Derlin , 22 . Jan . Mik einer merkwürdigen

Bergiftungsgeſchichte beſchäftigen ſich jetzt die Ge⸗
richtsbezörden . Die Frau des Malermeiſters G. fühlte ſich
dieſer Tage unwohl und bereitete ſich aus Lakritzen
einen Trunk , welchen ſie zu ſich nahm . Bald nachher wurden
Vergiftungserſcheinungen bemerkbar , und Frau G. ſtarb nochan demſelben Abend . Die Staatsanwaltſchaft hat die Be⸗
erdigung der Leiche vorläufig verboten .

. Hanau , 20 . Jan . Die Leiche des ſeit dem 27 . Dez .
vermißten Kreisſekretärs Baabe wurde heute von Eisarbeitern
aus dem Main gezogen . Bnabe hat offenbar aus Furcht vor
den Folgen mehrfacher Dienſtwidrigkeiten den Tod in den
Fluthen des Mains geſucht .

— Gothba , 21 . Jan . Ueber die ſeit dem 10 Dezember1878 hier beſtehende Leichenverbrennung , deren 1000 , am 11.
d. M. ſtattgefunden , eine ſtatiſtiſche Zufammenſtellung
näheren Aufſchluß . Nach dieſer hat ſich der Gebrauch des
Verbrennungsofens ,des einzigen in Deutſchland , von Jahr
zu Jahr geſteigert : im Jahre 1879 fanden hier nur 18 , im
Jahre 1891 dagegen 162 Verbrennungen ſtatt , im neuen Jahre
ſchon deren 13 . Unter den 1000 durch Feuer beſtatteten
Leichen waren 657 Männer , 316 Frauen und 27 Kinder ; von
dieſen waren 287 aus Gotha und 713 von auswärts .

— Glogan , 21 . Jan . Anter der Anklage , feine Ehe⸗
frau auf deren ausdrückliches und ernſtes Verlangen getödtet
zu haben , ſtand der Bahnarbeiter Friedrich Schwade aus
Ober⸗Leſchen , Kreis Sprottau , vor der Strafkammer des
hieftgen Landgerichts . Nachdem Schwabe mit ſeiner Frau
42 Jahre in guter Ehe gelebt hatte , erlitt die Frau im Sept .v. J . einen Schlaganfall und mußte das Bett hüten . Da ſie
große Schmerzen hatte und ihr Zuſtand ausſichtslos war
vat ſie ihren Mann , daß er ſie tödten ſolle . Schwabe ergriff
einen Stiefelknecht und verſetzte , wie ſ. Zt . gemeldet , damit
einer
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einen derartigen Schlag auf den Kopf , daß der

od ſofort eintrat . Das Urtheil des Gerichtshofes lautete
auf fünf Jahre Gefängniß .

— Oſterode , 20 . Jan . Ein Wolf kam am Freitag Vor⸗
gittag dem Poſtboten Neubetzkti aus Hohenſtein auf der
Fahrſtraße zwiſchen Thomaſcheinen und Manchenguth bis auf
zehn Schritt Entfernung entgegen . Auf das Angſtgeſchrei des
Beamten bog das Raubtzier ſeitwärs in den naheliegenden
Wald ab . Der Wolf ſoll ein großes Thier ſein , auf dem
einen Hinterfuß lahm , vermuthlich bereits angeſchoſſen . Dem
Mühlenbeſitzer Stormaski aus Thomaſcheinen iſt auf dem
Felde ein Schaf zerriſſen worden .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Hoftbeater⸗Nachricht . Die Intendanz theilt uns

mit : Das für Anfang Februar vereinbarte Gaſtſpiel der
Frau Clara Ziegler kann leider nicht ſtattfinden , da die
Künſtlerin heftig an Influenza erkrankt iſt . Es ſind deßhalb
auch die drei Stücke „ Graf Eſſex “ , „ Die Erzäblungen der
Königin von Navarra “ u. Der Fechter von Ravenna “ , welche
zu dieſer Gelegenheit in Ausſicht genommen waren , bis auf
Weiteres wieder vom Rapertoire abgeſetzt worden .

Kaſſel , 22. Jan . Der Dichter Martin Gr eif , welcher
ſeit einiger Zeit bier in Kaſſel wohnt , bat ein neues
Drama , „ Francesca da Rimini “ , vollendet und der hieſigen
Königlichen Bühne zur erſtmaligen Aufführung übergeben ;
infolge deſſen wird daſſelbe bereits nächſte Woche hier in
Szene gehen.

8Das Dresdener Hoftheater veranſtaltet in der Zeit
vom 23 . bis 29 . Januar eine Geſammtaufführung des „ Nibel⸗
ungenringes . Herr Gudehus vom Königl. Opernhauſe zu
Berlin , welcher zur Zeit in Dresden als Gaſt auftritt , wird
den Siegfried ſowohl im „ Siegfried “ wie in der „ Götter⸗
dämmerung “ ! ſingen . 5

Peter König von Oppau von einem .

Im Staditheater zu Hamburg wird noch im Laufed. M. Gounods auf deutſchen Bühnen ſehr ſelten gegebene1
5 „ Philemon und Baucis “ zum erſten Male aufgeführt

werden .
Im Hamburger Stadttheater iſt geſtern die

Oper von P . Eſchgikowsky „ Eugen Onegin “ zumerſten Male in Deutſchland aufgeführt worden . Die „ Ham⸗
burger Nachrichten “ berichten über einen ſehr freundlichen
Empfang . Die Muſik iſt gut und fein inſtrumentirt , aber
nicht dramatiſch . Das Libretto ſchließt ſich an Puſchkins
Roman in Verſen „ Onegin “ an und wird im Vaterlande des
Dichters auf weit lebhafteres Verſtändniß rechnen dürfen , als
im Ausland , wo das zuſammengeſchnittene Textbuch⸗Fragment
den Hörer ſtofflich nicht zu intereſſiren vermag und auf der
anderen Seite zu viel proſaiſches Leben aus der Zeit des
Zaren Nikolaus in die Oper hineinzieht .

In Paris iſt ein „ Theätre dart social “ im Entſtehen
begriffen . Ein Ausſchuß richtet an alle ſozialiſtiſchen
Dichter und Künſtler die Aufforderung zur moraliſchen Unter⸗
ſtützung des Unternehmens .

Die erſte Aufführung des „ Lohengrine in Lille war
mit einer chauviniſtiſchen Kundgebung verbunden , die jedochvom Publikum entſchieden zurückgewieſen wurde . Während
des zweiten Aktes warfen einige Burſchen in den Zuſchauer⸗
raum kleine Kugeln , welche einen unangenehmen Geruch ver⸗
breiteten . Die Ttäter wurden unter der lauten Zuſtimmungdes Publikums verhaftet . Das Werk fand eine begeiſterte
Aufnahme .

— —

Aeneſe Aachrichten und Celegramme.
Berlin , 28 . Jan Die Hamb . Nachr . theilen über die

Abänderung der preußiſch⸗mecklenburg iſchen Mili⸗
tärkonvention , welche bekanntlich vor einiger Zeit zu
Zwiſtigkeiten zwiſchen mecklenburgiſchen und preußiſchen Mili⸗
tärbehörden Veranlaſſung gegeben hat , folgendes mit : „ Gutem
Vernehmen nach werden einige Beſtimmungen , von denen
Mecklenburs auch nicht den mindeſten wirklichen Vortheil hatte ,
die aber leicht zu unangenehmen Reibereien Veranlaſſung
geben können , fortan in Wegfall kommen . “

* London , 22. Jan . Morier bleibt Botſchafter in
Peters burg , da ſich ſein Geſundheitszuſtand gebeſſert hat .
In Folge deſſen ernannte die Königin Lord Vivian zum
Botſchafter in Rom .

New⸗Mork , 22 . Jan . Der „ Herald “ meldet aus
Waſhington , der Londoner Geſandte der Vereinigten Staaten ,
Lincoln , wurde beauftragt , England zur internationalen
Konferenz für die Silberfrage einzulgden, wenn er

der engliſchen Regierung hierfür günſtig er⸗
achte .

Für jedes Paar bei mir gekaufter Herren⸗ oder Damenſtiefel
aus der Jabrik von Otto Herz K Cie . Frankfurt a. M.
und London leiſte ich die weitgeßendſte Garantie , indem ich
mich verpflichte , im Falle irgend ein Artikel unvorherzuſehende

zeigen ſollte , ſolchen gegen ein neues 5185 umzu⸗
auſchen .
Georg Hartmann , E 4 , 6 , untere Ecke ( Telephon 443 ) .

G. Th. Schlatter , 5 5. regelenon e 690 .
En gros — en detail .

Selbſtgekelterte Weine in Flaſchen und in Gebinden . Import
ausländiſcher Weine und Spirituoſen . — Frühſtücksweine . —
Medicinalweine . — Specialität in ächtem Cognac . —
Hochfeine Liqueure , ( holl . u. franz . Art ) , Punſch⸗Eſſenze ꝛc. —
FJabriklager deutſch . und franz . Champagner erſter Firmen zu
Originalpreiſen . — Man verkange Preisliſten . 31332
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Silber - Lotterie
8

2 Naes 5 au 15Ir das Walae w Ersten deutschen
f . Reichswaisenhauses zu Lahr .

Bei 200 000 Loosen
10 800 Gewinne im Werthe von

140 000 Mark .
J. Haupttr . im Werthe v. M. 10 000
2. Haupttr . im Werthe v. M. 5 000
3. Haupttr . im Werthe v. M. 3 000

4 . Haupttr . im Werthe v. M. 2 000
5 . Haupttr , im Werthe v. M. 1500

Allergünstigtes
Gewinnverhältniss : Auf nahezu 19

9. Loose füllt ein Gewinn !

Ziehung
Am 15 . Februar 1892 .

Preis des Looses 1 Mark .
Loose sind zu haben in Mann -

heim bei : Louis Dörr , Papierhdlg . ,
J . H. Gschwindt ( W. Richter), Moe-
ritz Herzberger , Gg. Karcher , Pa -

Fande Hch . Knieriem , Papier -
handlg . , Karl Krebs , Papierhdlg . ,

A . Löwenhaupt Söhne , F. Martens,
Papierhdlg . F. C. Menger , Papierhdlg . , F. Nemnich , Buchhdlg . ,Hotel National , Gasthaus „ zum wilden Mann “ 30760

Iu Heddesheim bei J . F. Lang Sohn , Agentur , welche 11
Loose für Mk. 10 . — abgibt .

F P .
Empfehle mich dem verehrlichen Publikum bei vorkommenden

Uzügen
mit vorzüglich großen Möbelwagen , für hier und auswärts .

Garantie für gute Ablieferung .
Uebernahme von Transporten per Bahn ohne jede Umladung

im Accord inel . Verpackung zu den billigſten Preiſen . 312

I 6. B Jacoß fHolländer , I 6. 2.
Möbeltransport und Verpackungsgeſchäft .

Feinster , alter Korn .

LOHMANNS
Holg⸗-

PrflEN
besser und billiger wie Cognac ,

Albert & Gustav Lohmann , Witten a . d. Ruhr ; !
1790 gegründet . Röchste Auszeichnungen . gegründet 1790 .

Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht .

Donnerſtag , den 28 . Januar 1392 ,
Abends ½8 Uhr

im Casino - Saal

CONCERT
gegeben von Herrn Kapellmeiſter E . Faur aus Lei pzig
unter gefälliger Mitwirkung von : Frau Marie Paur ,
Frau Hofopernſängerin H . Seubert⸗ Hausen ,
Herrn Robert Kahn , Herrn Kammermuſiker K .

Kündinger , Herrn Hofmuſikus Th . Gaulé .

Sperrſitz M . 3, OffenerPlatz M. 2, Stehplatz M. 1.
Billetverkauf bei Th . Sohler und Abends au

der Kaſſe . 31024

Sonntag , den 24 . Januar

CONCERT
(Operetten⸗Abend )

der vollſtändigen Grenadier⸗Kapelle
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Vollmer .

5
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pfg .

7031

5
Carl Kupp .

Uhl . Grünes Haus . Uh
Sonntag , 23 . Januar 1892

Oeſſentlicher Feſtball.Anfang Nachmittags 3 Uhr . bert Heller .

Zum rothen Schaf .
Montag

Schlacht⸗ Jeſt .
Garantirt aechten

Ungarvrein
liefert im Faß

Rafael Wilezek , Caposvar (Angarn. )
Ar . 5 ,1890er

ält . Jahrg . MNk. 90 —150 .
Ausbrüche k. 100 —300 .

Ab Promontor bei Budapeſt . 9262

Original . Welt - Panorama .
O 2 , 9 . Dieſe Woche : 0 2 , 9 .

Amerika , III . Abth . , Californien .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends .

11¹ Hochachtungsvoll : Gebr . Kitz .
Das Knaben - Pensionat von H. Büchſer , Rastatt

übernimmt wie seit Jahren , schwachliche , schwer zu
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erziehende geistig schlecht veranlagte , in Schulen mit
starken Classen nicht mitkommende , einer strengen Aufsicht
bedürftige , zu Hause nicht gutthuende , unfolgsame u. unfleis -
e Knaben . Die besten Erfolge nachweisbar . Prospedte , 30859

Ansing aus den Gipilfandes⸗Regiftern der Nadl
Audwigshafen a . Ah.

Januar . Verkündete .
12. Abil. Neff , Kaufm . u. Chriſtina Dahlem .
15. Adam Platzer . ⸗A. u. Maria Auguſta Flöder .Chriſtian Handwerker , Tagner u. Katharine .
16. Chriſt dwerker, T Mu
16.

daſc Müller u. 5 itter .
Karl Jung, Kaufmann u. Kath. Eliſab . Hoffmann .16. Emil Benz, . ⸗A. u. Helene Gmeiner.

18,. Georg Baier , Schuhm ' u. Anna Rof . Kaltenmeier.18. Joſef Schlindwein, ufſchmied u. Maria Paulina Jung .
18. 90 Seb . Linßler , Tagner u. Maria Schneider.

udwig Kolb , Wagner u. Maria Anna 10120. Karl Ludwig Wilh . Pfeffer , Tagner u. Louiſe Kath. Dalferth ,
Janugr . etraute .16. Wilh . Lehr , Tagner m. Maria Anna Kleinbub .

anuar . Geborene .
15. M5 Adam , S . v. Peter Schloſſer .

ilh . Albert , S . v. Joſ . Hömmerich , Schiffer .14. Anton , S . v. Karl Lang , . ⸗A. 5 89. Wilh . Melchior , S . v. Genſt Eberh . Hch. Müller , Schieferdecker .
14. Joſef, T. v. Ludw . 505 Jung , . ⸗A.
10. Adolf, S. v. Gg. Michl . Sprunger , Pfläſterer .
16. Cath . Eliſab . , T. v. Karl Wilh . Gebhard , Metzger .
14. Roſine , T. v. Jonas Schleich , Schiffer .
14. Farl ,S. v. Karl Münch , . ⸗A.
17. Heinrich .
16. Friedrich Karl , S . v.
18. Johann Oskar , S . v. Johann Galſter , A .17. Paul Friedrich , S. v. Phil. Friedr . Breitling , Keſſelfabrikamt
18. Otto , S. v. 5 Kirſtein , Tüncher .
18. Karl Friedrich .
15. Softa , T. v. Joh . Konr . Schmidt , . ⸗A.
18.

Jriedric S Oehlenſchläger, . ⸗Ariedrich Franz, S. v. Franz Oehlenſchläger , . ⸗A.
18. S v. Jofef Wiedenane Maurer .Albert Jakob , S. v. Jak . Fiſcher , Eiſenb⸗Schaffner .
20. Barbarg , T. v Valt . Meyerer , Maurer . 821. Anna Se T. v. Gg. Friedr . Seidenſpinner , . ⸗A⸗
20. Karl , S. v. Friedrich Geckler , Maurer .
20. Karl Franz , S . v. Joh . Weckauf , Eiſendreher .
20. Catharina , T. v. Andr . Morweiſer . . ⸗A.

10
7 Heil , Locomot . ⸗Heizer .

Januar . Geſtorbene . 214.
dwatz

35 J . 11 M. . , Ehefr . v. Joh . Jakob Michel
uhmgacher .

15. Philipp Hölzel , 45 J . . , led. . ⸗A.
15. 5 11 M. . , S. v. Joh . Kiefer , Wirth .
15. Otto, 21 T. a
15. Kath . Kappes , 71 J . 3 M. 15 T. . , Wwe . v. Gg. Pet . Müller ,

Kübler .
16. Robert , 11 M. . , S. v. Karl Wilh . Erlenbach , Kaufm.17.

Nob, Joſef , 7 M. a , S . v. Joh. Joſef Bohnert , Bäcker .
„ Karoling , 5 J . 2 M. . , T. v. Frz. Joſ . Backmeyer , 118. Anna Maria Marg . 11 M. . , T. v. Franz Helfrich , Tagner .

19. Nicolaus Rand ohne Geſchäft⸗
Jacob Liebler , 43 J. . , Maurer .

19. Ludwig Bopp , 31 J . 5 M. . , led. , Büreaudiener .
9. Otto , 4 M. . , S . v. Jacob Liebler Mw.1

21. Cliſabetha , 3 M. 11 T. . , T. v. Joſ . Ragozet , Tagner .

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

3. Sonntag nach Erſcheinung . 24 . Januar .
Jeſuitenkirche . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Zweiter Gottes⸗

dienſt . 10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt u. Amt . 11 Uhr
Meſſe . 2 Uhr Cöriſtenlehre . ½3 Uhr Vesper .

Der Pfarrer koch) bittet um Gaben für die bedürftigen
Erſtkommunikanten .

In der Schulkirche . Sonntag . 9 Uhr Kindergottesdienft.
Kath . Bürgerhoſpital . 8 Uhr Singmeſſe . 4

Abendpredigt.
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gebenden Hauptmarktorte cüber

General⸗Anzeiger .Mannheim , 24 . Januar .

Tages⸗Beduung

zihung des Bezirksraths
vom

Donnerſtag , 28 . Januar d. J .
Vormittags 9 Uhr .

1. In Sachen des Ortsarmen⸗
verbandes Darmſtadt gegen den
Landarmenverband des 1118Mannheim , Erſatz von Verpfle⸗
gungskoſten betr .

2. Geſuch des Jacob Dreſch hier
um Erlaubniß zum Betrieb einer
Schankwirthſchaft ohne Brannt⸗
weinſchank im Hauſe Seckenheimer⸗
ſtraße Nr . 17.

3. Geſuch des Adam Wünſch hier
um Erlaubniß zum Betrieb einer
Gaſtwirthſchaft im neuen Viehhof .

4. Geſuch des Jacob Noll in

Neckarau um Erlaubniß zum Be⸗
triebe einer Gaſtwirthſchaft in
Neckarau .

5. Geſuch der Marie Hornung
Witb. hier um Erlaubniß zur
Transferirung ihres Schankwirth⸗
ſchaftsrechts von Ms Nr . 10 nach
Ub5 Nr . 18.

6. Gleiches Geſuch des Karl
Schlez von J 9 Nr . 33 nach G
2 Nr. 10.

7. Geſuch des Wilhelm Blum
um Erlaubniß zur Transferirung
ſeines Schankwirthſchaftsrechts mit
Branntweinſchank nach Secken⸗
heimerſtraße Nr . 48 ohne Brannt⸗

weinſchank. 725
8. Geſuch des Weftſſ Lichten⸗

berger hier um Befriſtung der

5 ertheilten Wirthſchaftscon⸗
ceſſion .

9. d d
des Ortsbau⸗

planes von Wallſtadt .

Sämmtliche auf die Tages⸗
ordnung bezüglichen Acten liegen
drei Tage vor der Sitzung
zur Einſicht der Betheiligten und
der Herren Bezirksräthe auf dies⸗

ſeitiger Kanzlei auf . 31395
Mannheim , 23. Januar 1892.

Großh . Bezirksamt .
l V.

Wild .

Sekauntmachung .
Die Naturalleiſtung für
die bewaffnete Macht im
Frieden betr .

( 28) Nr . 7206 . Unter Hin⸗
weiſung auf 8 9 des evom 13. Februar 1875 bezw . Art
II § 6 des Reichsgeſetzes vom 21.

firn 1887 , die Naturalleiſtung
ir die bewaffnete Macht im

Frieden betr . , wonach die Ver⸗
gütung für verabreichte Fourage
mit einem Aufſchlag von fünf
vom Hundert nach dem Durch⸗
ſchnitt der höchſten Preiſe des
Kalendermonates , welcher der
Lieferung vorausgegangen iſt , an
dem für den Amksbezirk maß⸗

werden die für den
Mannheim maßgebenden Ver⸗

ütungsfätze für den Monat
Jonnar ds . Is. hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht :

Hafer pro 100 Kilo 18,48 M.

Stroh D 1* 1. 5,88 M.
6,72 M.

855
67 152 77

annheim , 18. Januar 1892.

Großh .
Wild . 31394

I. Steigerangsankündigung .
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung werden der ledigen

9915 Kempermann in Karlsruhe
Dienſtag , 16. Februar 1892 ,

Nachmittags 2½ Uhr
im Rathhauſe dahier nachhe⸗
ſchriebene Liegenſchaften Huchlagverſteigert , wobei der Zuſchlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften :

Das Wohnhaus dahier Lit .
F Nr . 8 neben Johann Zängerle
und Anton Fucke hier . 397

10
4000 M.

Biertauſend Mark.
Mannheim , 14. Januar 1892.

Großh . Notar .
Weihrauch .

Steigerungs⸗Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

P75
wird die zur Konkursmaſſe

des Baumeiſters Otto Reuß
hiee gehörige Liegenſchaſt am
Montag , 25 . Jaunar 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe hier öffentlich ver⸗
ſteigert , wobei der Zuſchlag erfolgt ,
auch wenn der ätzungspreis
nicht erreicht wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft .
Das dreiſtöckige Wohnhaus dahier

Nr. 40 an der Waldhofſtraße
mit dreiſtöckigem Seitenbau neben
A. J. J. Goldſchmitt und H. Ph .D

eſchätzt zn 18 000 Mk.
Achtzehntauſend Mark .

Mannheim , 23. Dezember 1891.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großh . Notar :
Mattes .

Heffeutlicze Verſteigerung .
Dienſtag , 26 . Jaunar d

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale T 5, 5

1 doppelten Kleiderkaſten , 2
Ruhebetten gegen Baarzahlung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern . 31392

annheim , 23. Januar 1892.
22

Tröndle ,
Gerichtsvollzieher , E 2, 3½ .

Fahnenſtangen
fertig angeſtrichen , ſtets vorräthig
31343 Frierdr . Vock , J 2, 4.
Verſchied eleg. Damen⸗Masken⸗
anzüge billigſt zu verleihen od zu

ſchriftlichen

Bekanntmachung .
Die Erlaffung von Arbeitsordnungen

für Fabriken ꝛc. betr .
( 22) No. 6976 . Gemäß § 184a bis 134g der Novelle zur Reichs⸗

gewerbe⸗Ordnung vom 1. Juni 1891 ( . ⸗Geſ. ⸗Bl. S. 261 ) ſollen
für alle Fabriken , einſchließlich der in § 154 Abſ . 2 bezeich⸗
neten Unternehmungen , in welchen in der Regel mindeſtens
20 Arbeiter beſchüftigt werden , ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen
nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes , d. h. nach dem 1. April
1892 Arbeitsordnuagen erlaſſen werden .

Auch die ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 1. Juni
1891 erlaſſenen Arbeitsordnüngen unterliegen nach § 134g den
materiellen Beſtimmungen der §§ 1344 —. 1840 —134e Abſ . 2 und
1847 und ſind daher , ſofern fie mit dieſen Vorſchriften nicht allſeitig
in Einklang ſtehen ſollten , ſpäteſtens binnen 4 Wochen nach dent
Inkrafttreten des Geſetzes zum Zweck der Anpaſſung einer Ab⸗
änderung und Ergänzung zu unterziehen .

Werden Arbeitsordnungen nach dem Inkrafttreten des Geſetzes ,
d. h. nach dem 1. April 1892 erlaſſen , abgeändert oder ergänzt , ſo
iſt nach des Geſetzes ſtets vor Erlaß der Arbeitsordnung
oder des Nachtrages den in der Fabrik oder ſonſtigen Unternehmung
oder in der Betriebsabtheilung , für welche eine beſondere Arbeits⸗
ordnung erlaſſen werden ſoll , beſchäftigten großjährigen Arbeitern
oder , wo ein ſtändiger Arbeiterausſchuß beſteht , dem Arbeiterckus⸗
ſchuß 184d u. h des Geſetzes ) Gelegenheit zur Aeußerung über
den Inhalt der Arbeitsordnung oder des Nachtrages zu geben .

Dieſe Vorſchrift findet aber nach § 134g auch auf alle diejenigen
Arbeitsordnungen Anwendung , welche erſtmals ſeit dem Anfange
des Jahres 1891 für Fabriken und Unternehmungen der oben be⸗
zeichneten Art erlaſſen worden ſind , es iſt daher auch über dieſe
Arbeitsordnungen , mögen ſie unverändert bleiben oder nach Maß⸗

5 des Geſetzes Ahänderungen und Ergänzungen erfahren , eine
eußerung der Arbeiter oder des Arbeiterausſchuſſes ſo rechtzeitig

erbeizuführen , daß ſie binnen 4 Wochen nach Inkrafttreten des
Heſetzes bei der unteren Verwaltungsbehörde eingereicht werden

können . 2 31318
Auf die Abänderungen , welche die erſtmals ſchon vor dem 1.

Januar 1891 erlaſſenen Arbeitsordnungen zum Zwecke der An⸗
paſſung an das neue Geſetz oder aus anderen Gründen noch vor
dem Inkrafttreten des Geſetzes , d. h. vor dem 1. April 1892 enfahren ,
finden die formellen Vorſchriften der §8 184d u. 134e Abſ . 1 nach
dem Wortlaute des Geſetzes keine Anwendung , da die Beſtimmung
des 2. Satzes des § 134g ſich nur auf die ſeit dem 1. Januar 1891

erlaſſenen Arbeitsordnungen und auf die ſpätenen d. h.
nach Inkrafttreten des Geſetzes erfolgenden Abänderungen der ſchon
vor dem 1. Januar 1891 erſtmals erlaſſenen Arbeitsordnungem bezieht .
Immerhin bleibt es den betr . Unternehmern auch
über die ſchon ſeit dem 1. April 1892 vorzunehmenden Abänderungen
der vor dem 1. Januar 1891 erſtmals en Arbeitsordnungen
die Arbeiter bezw den Arbeiterausſchuß zu hören.

Was die in § 134d der Novelle vorgeſchriebene Anhörung der

Arbeiter anbetrifft , ſo iſt die Form derſelben dem Arbeitgeber über⸗
laſſen ; jedenfalls hat er eine ſolche Form zu wählen , daß ſämmt⸗
lichen großjährigen Arbeitern die Möglichkeit gegeben iſt , rechtzeitig
vor der Erlaſſung den Entwurf der Arbeitsordnung kennen zu
lernen und etwaige Wünſche vorzutragen . Wo ein ſtändiger
Arbeiterausſchuß beſteht , iſt die Anhörung desſelben einfach zu
bewerkſtelligen ; es dürfte daher die Vorſchrift den gevachten Unter⸗
nehmern Anlaß zu der Erwägung geben , ob nicht ein derartiger

Betriebskrankenkaſſe , ſo kann gemäß § 134h Ziffer 1 der Novelle
der ſcnt 5e dieſer Kaſſe vom Arbeitgeber als ſtändiger Arbeiter⸗

Ausſchuß beſtellt werden . In Ermangelung eines ſtändigen
Arbeiter⸗Ausſchuſſes dürfte es im Allgemeinen nicht genügen , wenn
der Entwurf der Arbeitsordnung in der Fabrik mit dem beigeſetzten

en Bemerken zum Aushang gebracht wird , daß Bedenken
binnen einer beſtimmten Friſt ſchriftlich oder mündlich zur Kennt⸗
nißnahme des Arbeitgebers oder ſeines Stellvertreters zu bringen
ſind ; vielmehr wird in der Regel den Arbeitern in der Weiſe
Gelegenheit zur Aeußerung zu geben ſein , daß ſie zur Wahl von
Vertretern aufgefordert werden , welche den Entwurf zu prüfen und
die Wünſche der Arbeiter zur Kenntniß des Unternehmers oder

ſeines Stellvertreters zu bringen haben , oder daß vom Unternehmer
eine Berſammlung der großjährigen Arbeiter veranſtaltet wird , in

welcher die Arbeiter Gelegenheit erhalten , den Entwurf zu beſprechen
und ihre Wünſche vorzutragen . 5

Die hierbei von dem Arbeiterausſchuß oder den Arbeitern ge⸗
äußerten weſentlichen Bedenken ſind gemäß § 184e der Novpelle zu
Protokoll zu nehmen . Bei der Einreichung der erlaſſenen Arbeits⸗
ordnung an die untere Verwaltungsbehörde iſt mitzutheilen , in

welcher Weiſe den Arbeitern Gelegenheit zur Aeußerung gegeben
worden iſt , und ſind die ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgten
Aeußerungen anzuſchließen .

Die Berrichtungen der unteren Verwaltungsbehörde werden vom

Bezirksamt wahrgenommen . 2
Die Beſitzer der oben bezeichneten Fabriken und ſonſtigen

* machen wir auf dieſe ihnen hinſichtlich der Er⸗

laſſung und Abänderung von Arbeitsordnangen obliegenden Ver⸗

pflichtungen zum Zwecke der rechtzeitigen Vorkehrung des Erfor⸗
derlichen ſchon jetzt hiermit aufmerkſam .

Mannheim , den 19. Januar 1892 .
Großh. Bezirfsamt .

Dr . Fuchs .

Heffentliche Nerſtrigernng .
den 26 . d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal G 4 5

dahier : 31396
1 Büffet , 1 Bücherſchrank , 1

Silberſpind mit Aufſatz 1 Dutz⸗
end Rohrſtühle , 1 Nähtiſch , ein

Feuerwehr⸗Singchor .
Montag , 1 . Februar d. . ,

Abends ½9 Uhr
im halben Mond

iſch, 1 Servirtiſch , 1 Gar⸗
derbbeſlünder,L. Scheba , General⸗Verſammlung .
Fommden , Relege deſc, Necenebeommoden , achttiſche, 2

3 echenſchaftsbericht .
kommoden , 3 Kleiderſchränke , 3 Wahl des Vorſtandes .
Tiſche , 3 Spiegel , 3 Deckbetten ,
3 Kiſſen, 4 Bettſlellen, 4 Röſte ,
1 Küchenſchrank , 1 Eisſchrank , 1
Wein⸗ und Kaffeeſervis und ver⸗
chiedenes Porzellangeſchirr im

Vollſtreckungswege gegen Baar⸗

zahlung öffentli verſteigern .
annheim , 23. Januar 1892.

0 „
Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Verſteigerung .
Im Auftrage der Frau

David Bender Wwe . ver⸗
ſteigere ich wegen Geſchäfts⸗

aufgabe in deren Behauſung

„ Lindeuhofſtraße 40 “

( Z 10, 15 ) am

Nienflag, 26. Jaunar d. . ,
Aachmittags 2 Ahr

gegen Baarzahlung : 5
1 Arbeitspferd , ſtarker Mit⸗

telſchlag , ſammt Geſchirr .

Zwei einſpänner Bordwagen .
1 Pfuhlkarren , 3 Pflüge .
Ca . 60 Zentner Heu n Stroh .
200 Stück eiſerne Miſtbeet⸗
fenſter ( noch neu ) .
50 Stück Strohmatten .
Ein Stamm Nutzholz ( Birn⸗

baum) . 30875

Anſtett , Auctionator .

Mehrere 30915

Jamen⸗Masken
—

Verſchiedene Angelegenheiten .
Wir laden hierzu die activen

und paſſiven Mitglieder freund⸗
lichſt ein . 8102⁵

Der Vorſtand .

Herberge zur Heimath.
Die diesjährige 31169

General⸗Jerſammlung
des Vereins der Herberge zur
Heimath findet ſtatt : 31169

Dienſtag , 26 . Jan . 1892 ,
Mittags 12 Uhr

im Vereinshauſe U 5, 12,
zu welcher die Herren Mitglieder
hiermit höflichſt eingeladen
werden. 31169

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorſtandes über die

Geſchäftsführung pro 1891 .
2. Rechnungs⸗Ablage .

Der Vorſtand .

Gabelsberger
Stenographen⸗Verein.

Diejenigen Herren , welche ſich
zu demnächſt beginnenden
Elementar⸗Unterrichtscurſen an⸗
gemeldet haben , werden höfl. ge⸗
beten , ſich Montag , den 25. dſs .
Abends ½9 Uhr in unſ . Vereins⸗
lokal „ Bremer Eck“, NJ4, 1 ( linkes
Nehenzimmer ) einzufinden .

Neuaumeldungen werden an
dieſem Abend noch entgegenge⸗
nommen . 31313

Der Vorſtand ;
Dr . Landgraf .

9 / Pfd . feinſt . Schweizerkäſe g.
M. 6 Nachn . lief . J . Hofmann ,

30740
verk . L 16 , 5 , 3 Trep . 31398 zu verleihen . S 2 , 6 , 3. Stock, ! Käſeh . München .

Ausſchuß zu beſtellen wäre ; beſteht für das Unternehmen eine

100 ſeltene Briefmarken lnur
v. Aegypt . , Argent . , Au⸗

ſtral . , Braſtl . , Bulg , Cap. , Ceyl . ,
Chil. , Coſtar . Cuba Ecuad . , Finnl . ,
Gibralt . , Griech . , Guatem . , Haw. ,
Jamaic . , Japan , Java , Kaſchmir . ,
Lomb. , Luxemb . , Mexic. , Monac . ,
Natal , Nfdl . , Orange , Indien ,
Perſ . Peru , Puttialla . Rum. , Sa⸗
moa , Serb . , Tunis , Türkei — alle
verſchieden — garant . echt — nur
2 Mk .!1 Porto extra . Preisliſte
gratis . Großer ausführlicher .
Katalog mit über 10000 Preiſen
nur 50 Pf . 23195

8 Naumburg ( Saale )

Aicheſe Eustenz
für Anfänger .

Mein am Marktplatz dahier , in
beſter Geſchäftslage der Stadt
gelegenes Haus , mit
Hinterbau , in welchem ſeit eirca
36 Jahren ein lucratives Eiſen⸗
und Metallwaaren⸗Geſchäft be⸗
trieben wurde , ſich auch

9*
jedem

anderen Geſchäftsbetrieb eignet ,
ſuche ich zu billigem Preis unter
günſtigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . 31383

Harg . Meissner Ww .

Marktplatz 7 , 1. Stock ,
Heidelberg .

Eine kleine Stocktreppe , 3,70
Meter hoch mit Viertelwendung ,
als Erſatz für eine Wendeltreppe ,
billig zu verkaufen O 6, 6. 31387

Eine kleine Federnrolle fur
Milch⸗ oder Flaſchenbiergeſchäft
und ein zweiräderiger Haud⸗
karren zu verkaufen . 31384

G 5 , 17¾ .

Zu verkaufen .
1 Parthie Eiſenbahnſchwellen .
Näheres Station Luzienberg

Waldhof . 31401

Ein jg. , wachſamer Hofhund
billig abzugeben . 31391

Näheres U 6, 9, 2. St .

9 1Handlungshäusern
und - Gehillfen empfiehlt seine
nusgebreitete Stellenver -
mittlung der Kaufmän -
nische Verein zu Frank -
furt ( Main ) . 31367

für Hand⸗ 5

Herein lungs⸗ 1858
Commis v. 5

Hamburg , Deichſtraße 1.
Koſtenfreie

Stellen⸗Vermittelung .
n 1891 wurden

9128 Mitglieder und Lehrlinge
aufgenommen und 3695 Stellen
beſetzt . Ende 1891 blieben 654
Vakanz⸗Aufträge ſchwebend .

Die Mitgliedskarten für 1892
und die Ouittungen der ver⸗
ſchiedenen Kaſſen liegen zur Ein⸗
löſung bereit . 31828

Nach dem 1. Februar iſt Ver⸗
zugsvergütung laut Statut zu
entrichten .

Der Eintritt kann täglich er⸗
folgen .

Modes .

Confection .
Directricen , Arbeiterinnen , Ver⸗

käuferinnen werden Gegh für
ſofort und ſpäter . Fiſcher⸗
Jung , Stellenverm . für die Be⸗
kleidungs⸗Induſtrie , Frankfurt
a. M. 31156

Männliches und weibliches
Perſonal wird jederzet gut
plazirt . 31399
Bureau Gindorff . P 4, 16

Planken .

Mehrere tüchtige Mädchen ſof .
geſucht. 8 31400

Bureau Gindorff . P 4, 16.
Planken .

Itellen ſuch
Ein älterer Bautechniker ,

geühter Zeichner und im Rechnen
und Berechnen ſicher , ſucht

Beſchäftigung . 31886

Offerten unter B. A. No.
31386 an die Exped . dſr . Itg .

30 — 50 Mark

dem, der mir dauernde Stelle
als Magazinier , Einkaſſirer ,
Reiſender od. dergl . verſchafft .

Gefl . Offerten unter E. W.
No. 31380 an die Expedition .

0
Lehrling mit guter Schul⸗

bildung für ein Schifffahrts⸗ u.

Sveditionsgeſchäft zu Oſtern ge⸗
ſucht Fr . Offerten unter Nr .
31890 an d. Exp . d. Bl . 31890

D Badecabinet ꝛc. per
1. Mai zu vermiethen .

Näheres D 7 , 15 . 31389

3. St . , 1 ſchön möbl .0 2, 8 Zimmer an 1 Herrn
zu vermiethen . 31398

I 12 3⁴ 2. Stock , 1 hübſch
5 möbl . Zimmer bis

1. Februar zu vermiethen . 31388

R 6 1 Werkſt . ſof , oder
7 ſpät . zu v. 31381

dof und

zur Vorfeier des

Beginn

Montag , den 25 . Januar 1892

Geburtstages

Najeſtät des Kaiſers Wilhelm Il .

Bankett
m kleinen Saale des Saalbaues .

129 Uhr .
Der Vorstand .

Saalbau .

Montag , den 25 .
und Dienſtag , 26 . Januar

Nu nur 2 Vorſtellungen
von den berühmten Künſtlern

Neue ſenſationelle Expelimente
guf dem Gebiete des Somnam⸗
bulismus , Mnemotechnik , des Ge⸗
dankenleſens der Pſychologie und
Spiritual⸗Manifeſtation .

Das gefeſſelte Medium , das
Räthſel d. 19 . Jahrhunderts .
Sperrſitz 2 Mk. , 1. Platz Mk. . 50,

Steh⸗Entree 75 Pfg .
Kaſſenöffnung 7½ Uhr , An⸗
fang 8 5 Abeltds. Billet⸗
vorberkauf in der Hof⸗Muſikalien⸗
handlung von Herrn K. Ferd .
Heckel. 31078

Ziehung 1. Febr. 1892 .

Deutſch geſtempelten
türk . Eiſenbahnlooſe .

Haupttreffer : Fr .
600,000 , 400 J00 300,000 ,

200,000 , 60,000 , 30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 ꝛc.

Einzahlung auf ein
ganzes Loos nur Mk. 5.

— d. Nachn . Porto 20
Pf . Franko⸗Zuſendung

der Gewinnl . Aufträge
Zerbitte umgehend .

Bankhaus 30793
Ernſt Zimmermann

Frankfurt a . M.

Das weltbekannte

Beltfedern - Fabrik -
Lager von Gustav Lustig , Ber⸗
lin , Prinzenſt . 43, perſend . geg .
Nachn . ( nicht unt . 10 . ) garan⸗
tirt neue vorzügl . füllende
Bettfedern , Pfd . 55 Pfg . 10660
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,25.
h. weißeHalbdaunen d Pfd . 1 75.
vorzügl . Daunen , d. Pfd . Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett.
Verpackung wird nicht berechnet .

Der praktiſche Rathgeber

im Obfl⸗ u. Gartenban .
Verlag 1 0 ofbuchdruckerei
Trowitzſch & Sohn in Frank⸗

Aunftſele WöchesgcheſIlluſtrirte Wochenſchrift.
Erſcheint an jedem Honnte e.

Eigenes Etabliſſement mit Ver⸗
ſuchsgarten und Verſuchskellerei .

Preis bei jeder Poſtanſtalt oder
Buchh . vierteljährl . eine Mark .

Ingalt der neueſten Rummer :
Ueber Froſtplatten ( 8 Abh. ) . —

Der wagerechte Apfel⸗ und Birn⸗
Kordon . — e der
Dörr⸗Apparate . — Kultur der
preisgekrönten
und Baumanns Reinette ( 2 Abb. ) .
— Gartenbau auf Sandhboden . —
Wie zieht man die beſten und
früheſten Karotten? —Die Jauche⸗
und Dunggrube (2 Abb. ) . — Wie
baut man im Großen Sonnen⸗
blumenzur Oelgewinnung ? (Abh. ) .
— Anbau von Korb⸗ und Flecht⸗
weiden . — Wie ſchafft Nun

der
Blumenfreund Erde für Blumen⸗
beete und Topfpflanzen ? — Die
Weigelie . — Werth von Knochen⸗

14＋

Jedes

Loos

gewinn

zeunmsbalach

anze

mehl . — Ein kleines Treibhaus
für 810 Mark ꝛc.
Probenummern auf Wunſch

frei ins Haus !

edes Hühnerauge , Hornhaut
und Warze wird in kürsester
Zeit durch blosses Ueber -

pinseln mit dem rühmlichst
bekannten , allein echten

Apotheker Badlauer ' schen Hüh⸗

neraugenmittel ( d. i. Salicyl .
collodium ) sicher und schmerz .
los beseitigt . Carton 60 Pf .

Depöt in Mannhbeim . 23012

Wegen Ankauf
alter Zahngebiſſe
Montag , den 25 . ds . Mts . , von

Morgens 9 Uhr bis Abends 5

Uhr zu ſprechen . 31382
E 3 , 6 , 8. Stock .

Da E SSte
cANN
StaengelSZiller

STuTTEART

Aocblabt⸗
BILLIG

2¹¹2⁴4

Roth⸗ u. Weißweine
liefere gegen Nachnahme aus mei⸗
nem hieſigen Lager oder ab meiner

Kellerei in Rheinheſſen .
Weißwein , Lit . od. Fl . 45 —80 Pf .
Rothwein , „ „ „ 99 —120

N Ae e Kiſten ab ö Fl.
ie Weine ſind ſelbſt gebhaut und

gekeltert , kann deßhalb für Rein⸗
heit voll garantiren . 2 Flaſchen
in Poſtpacket zur Probe , en
Nachnahme Bahnſtation
Bei guten Referenzen Credit .

Jacob Lawall , 10115
Lampertheim am Rhein ,

Wein⸗Producent u. Weinhandlg .

5
Wein .

Ich bringe meine reinen Weine
in empfehlende Erinnerung .
Weißwein p. J0 50, 60, 85 Pf .

M. 1, .20 u. 98Rothwein p. Fl . 75, Pf . ,
M. 1, . 20, . 50. 24⁴2

Adam Lenz ,
G 4, 6.

andſchuhwaſcherei
L . Jà

T 1, 13 380707
empftehlt ſich.

Nur 20 PI .
kostet jetzt die neueste Auf⸗
lage des „ Interessantesten Rata-
logs der Welt “ i 20farb . Wuck

mit hunderten IIlustrationen .

Hochinteressante Werke :

Physiologie der Liebe ( 3538 . ) 3, . —
Gesetze u. Mysterien d. Liebe 3, —
Hygiene der Liebe . —
Strategie der Liebe . 3, . —
Zur Psychologie der Liebe —,60
Ueber dieplatonische Liebe —,50

egen Einsend . od. Nachnabme
15 Betrages . Nichtconvenirendes
wird gerne umgetauscht . 30472
L. Schneider , Kunstrerlag, Borlin . ,

Bernburger Strasse 6.

pfänder
werden unter strengster
Verschwiegenheit in und

aus dem Leihhause
besorgt . 10637

E 5, 10/11, 3. Seock

2. Thüre links

1e dürfen niecht

verſäumen , meine
ü⸗ ectüre

ber intereſſante zatis zu
verl . P. GEd. Oſchmaun ,
Magdeburg I . 2434



General⸗Anzeiger

SAOe eeuben

Mannheim , 24 . Januar .

kunde Schrift nebſt Ziffern.

Unſere chreib⸗Methode umfaßt in ihrem vollen
Beamte , Gewerbetreibende ꝛe. , 2 Schriſt, 5 Aund 8ſowie für Damen ( ſeparat ) und Schuljugend . 0 17 Dieſelben ſind in je 10 Lektivnen eingetheilt und

9
Iu Aubekracht der großen getheiligung au dem erſien ſeht n ben Theinehe ſeet , ſic nach Bedllrfaiß anc5 1

nur an einem oder dem anderen dieſer Kurſe zuVermöge unſerer nachweisbar an tauſenden Lehrkurſus ſehen wir uns veranlaßt, nochmals einen
betheiligen . ( Honorar M. 15 . —) . 5on Perſonen aus allen Berufs⸗ und Altersklaſſen KHurſus im kaufmänniſchen %

Um jedem Einzelnen die nöthige 1eerprobten Schreib⸗Methode wird jede , noch ſo widmen zu können , wird zu einem Kurſus jeweils nur2 5 — —
4 eine begrenzte Anzahl Perſonen vereinigt , 5ſunſichere undeutliche, vernachläſſigte N50 Außer den erforderkichen Utenſilien erhält jederPoder ſonſt beſſerungsbedürftige Handſchrift in einem le — UN 15 En Theilnehmer ein beſonderes Uebungsheft , in welches vorzehn Lektionen umfaſſenden Augen des Lernenden die Schriftzeichen ꝛc. mit den noth⸗8 wendigen Erklärungen eingetragen werden , wodurch ein5

5 f ; monotones Nachmalen etwaiger Vorlagen gänzlich ausgeSchönschr eib - Kursus zu kröffnen
15

bitten Inkereſſenten , welche dieſen ſchloſſen iſt ; auch arbeitet dadurch der Schüler gewiſſer22 — Schluß ⸗Kurſus n
1

maßen ſelbſtſtändig und ganz und gar unabhängig vonzu einer ſchwungvoll⸗ und dauernd⸗ſchönen
chluß

5
och beünkreten

ſeinen Mittheilnehmern . 31185umgebildet wünſchen, ſich gefl. nüchſten Jedermann möglich wird , ohne Berufs5
5

iner verfügbaren Zeit dumUnterUeber die überaus günſtigen Erfolge , die wir mit — 2 Aichte wollgandig
c ſe *inf fapfi 5 ig anwohnen zu können , ſteht es demee de ſihen 18 916 Hontag, . , oder Dienstag, 20. Januar Lernenden frei , die Tages⸗ oder Abendkurſe zu beſuchen9 ehrenvollſten Anerkennungen , ſowohl von unſeren ſeit⸗ auch ſind zur Bequemlichkeit der Theilnehmer folgende

erigen Schülern , als auch von Civil⸗ und Militärbe⸗ anmelden 7n wolleu. Ausführlicher Proſpekt gratis. e Haubtkurſeaen denren 1e m
ant u a) Kurſus für Münner bis zu 60 Jahren ,5 2 5 8 7 in⸗ 4 1

—2e en e eKebr . Gander „ fuen and Mige ,Wir halten es für überflüſſig , uns hier in beſonders
7758 0 55 75 jüngere Leute ( Lehrlinge ꝛc . ) ,usführlicher Weiſe über den hohen practiſchen und ge⸗ wohnhaft zur Zeit in j 1 55

chmackbildenden Werth einer e 5 c 5 * die Ichnljugend.c‚cchrift für den Kaufmann , Beamten , Techniker , Gewerbe⸗ 5 — C 2 1 5benden , kurz für Alle , die mit 1 Feder Mann PIIm , 9
3

2 8 Auswärtige , denen an kurzemhaben , zu verbreiten . Hat man doch im alltäglichen Aufenthalt gelegen iſt , oder ſolche , weſche wegen Zeit⸗Leb ichli legenheit ,
ſich

d über Inhaber von Gander ' s Kalligr . ⸗Juſtitut in Stutt art . mangels den Unterricht in wenigen Tagen beenden möchten ,FFFFFFEECCCCCCCCC 68 5 9r . Juf gart . )
können täglich —8 Lektionen nehmen ( auch brieflich ) .

lter , Commis ,

Empfohlen v. Leite⸗

Verein Berlin .5
Patent, „ Darning

Weaver “ ,
Die oberen Webehäkchen ſind
85 beweglich 31352

iligemeine Jersorgungs- Auslalt
Karlsruhe .

Lebensrersicherung
73 Millioenen Hark Vermögen ,

63,158 Versſcherungen über 287 Millionen Mark Kapital .
KReiner Zugang in den letzten 10 Jahren 37,8582 Ver-

sicherungen über 182 Millionen Mark .
Alle Ueberschüsse kommen den Versicherten zu gut .

Prospekte und jede Auskunft bei den Vertretern und
der Drektion . 14327

8

Atlaſſe in allen Farben , gute Qual . , v. 60 Pf . an .

Sammete, , „ „ „ 80
Mulle , Tarletan , Crope in allen Lichtfarben .

Ballgarnituren in großartiger Auswahl .

Spetialitat : Maskenhüte .
Gold⸗ un Silberſpitzen , Borden , Franzen ,

277 8
55 32 —

und weben durch ſtetes Um⸗
wenden ſelbſtſtändig .

MI . 2 . 50
SGegen Vorherſendung von
M . .— poſtfrei mit Probe⸗

arbeit u. illuſtr . Anleit .
Jeder ſchadhafte Gegenſtand ,

ob Strümpfe , Leinenzeuge ꝛc.
wird von unſerem Aparat

ſchnell u. wunderſchön , wie
neu angewebt , hergeſtellt .

G. Schubert , Berlin SW .
Leipzigerſtraße 85 .

Nur einige Tage kommen hier im Laden E I , 10
mehrere Kiſten und Ballen mit ſtreng reellen Waaren zum fabel⸗
haft billigen 31276

Ausverkauf .
Vorgezeichnete Leinen⸗Deckchen zum Beſticken von 10 Pfg .an . Frottir⸗Seifenlappen , 2 Stücke 10 Pfg . Frottir⸗Handtücher

7⁵ Afg. Staubtücher ½ Dutz . 50 Pfg , Leinene Fellertücher
1 Dutz . 1 M. Abgepaßte graue Küchenhandtücher ½ Dutz . von
1½% M. an. Weiße abgepaßte Stubenhandtücher ½ Dutz . von
2 M. bis zu den allerfeinſten . Lrinene Thee⸗ und Kaffee⸗Ser⸗
vietten ½ Dutz . 1 M. einleinene Tiſch⸗Servietten ½ Dutz .
von 2 bis 3 M. Leinene Tiſchtücher in jeder Größe von 1 M.
an. Leinene Thee⸗ und Kaffee⸗Gedecke mit 6 Servietten , zuſam⸗men nur 3 M . Weißleinene Taſchentücher ½ Dutz.

155
M .

Geſäumte hochfeine Bielefelder reinleinene Taſchentücher ſpott⸗
billig . Dut Taſchentücher für Kinder ½ Dutz .40 Pfg. , für ]
Herren ½Dutz . 1M. Vom beſten das allerbeſte in hochfeiner geſtickter

Damen⸗Wäſche .
Negligsjacken in Damaſt⸗ und Pique⸗Barchend von 1½ M .

bis zu den allerfeinſten . Damenbeinkleider mit Stickerei von 1½
Man Damen⸗Tageshemden mit Lonjetten und Stickerei , Damen⸗
Kachthemden . Staub⸗ und Friſirmäntel . Weiße Flock⸗ und
Peläpiqus⸗Unterröcke . Hochfeine Schiffonröcke mit
ſtickerei . Aſch weiße Hausſchürzen ſpottbillig . Eine große Parkhie jeder Art . 23552Jobelin⸗Tiſchdecken , Chenillen⸗ und Goldtiſchdecken , Tüll⸗Vor⸗ 5

Bettgänge in jeder Breite , unter dem Fabrikpreiſe . Abgepaßte Zzwirn — Fertige etten .Lambrequins , zu jedem Fenſter paſſend , Stück von 60 Pfg . an . Prompte Bedienung bei mäßigen aber feſten Preiſen .Der Ausverkauf findet nur einige Tage ſtatt von 9g Uhr — — — —
Morgens bis 12 Uhr Mittags und von 1 Uhr bis 7 Uhr Abends —

1 , 10
vis - - vls der Hofbuchhandlung des Herrn Löffler .

Fenchel aus Berlin .

HabiſhePerdererſcherungs Anüal
Münzen ꝛc. ꝛc 021

115 Arlsruhe .5
reicher Auswahl und a bekannt billigſten Preiſen. Beaſccher von Pferden gegen Umſtehen, Unfall ,

＋
5

25 Unbrauchbarkeit . Prämie : — %. Entſchädigung :
80%%ũ beim Umſtehen , 600 % bei Unbrauchbarkeit des verſ .
Werthes . Keine Abſchätzung , keine weiteren Ab⸗

lzüge . Auszahlung innerhalb 14 Tagen .
Proſpekte , Auskünfte bei der Direktion und deren

Bezirksagenten . 10628

An . 5 .
Aach England reist,
verlange Billets über die sicherste , beste und

bequemste Route

viaVlissingen ( Holland) - Oueenhoro
zweimal täglich —Grösste Dampfer auf dem Kanal .

Fahrpläne und Auskunft ertheilt

Louis Bärenklau in Mannheim .
11605 Die Direction .

Maſchinenfabrik Eßlingen .
30007 Elektrotechniſche Abtheilung . 785

Dynamomaſchinen ,
Bogenlampen ,

Einrichtung elektri⸗
ſcher Beleuchtung .

»Kraftübertragung .
Elektrolyſe

Vertreter : Moyé & Stotz, Mannheim

Karl Gordt
63,11a Mannheim 83,11a

Telephon No . 664 .
Elektr . Telegraphen⸗ , Signal⸗

und Telephonaulagen
jeder Art und Größe .
Spezialität : Elektriſcher Thüröffuer .
Jede beliebige elektr . Schelleuleitung wird

bei wenigen Unkoſten in Telephouleitung
umgewandelt. 17999

Nähere Auskunft u. Koſtenberechnung gratis

D 3, 11½
neben dem Vankhauſe

W. Ladenburg
* Söhne .

Polſter⸗Möbel

XXV .

Kölner Dombau ⸗Lotterit.
Nur baares Geld .

Hauptgewinne :
M. 75,000 , 30,000 , 15,000 u. f. w.

Ziehung am 18 . Febr . 1892 .
Looſe zu 3 Mark 236505

porto mit Liſte 30 Pf . )
bei 25 Looſen u. mehr mit Rabatt 8
V. J . Duſſault , Köln , alleiniger

General⸗Agent , Brandenburger⸗
8 ſtraße 2.

Heinrich Helwig .
M2 , 8 . Mannheim . M 2 , 8 .

Telephon Nr . 529 .

Fabrik - Niederlagen der

Gummi⸗Fabrikate von A. Hutchinſon & Comp . Daniel Krauth senior ,

Zur gefl. Beachtu
Da nun ſämmtliche Romane 1000 Franes

und Schlangenliſt fertig geſtellt ſind , ſo er⸗
ſuchen wir unſere verehrlichen Abonnenten dieſelbensowie der 20963 in unſerer Expedition bald möglichſt in EmpfangMauometer nebſt Zubehär von Schäſſer & gudenberg. Eberbach aN . 7572 CIzu nehmen .

Asbestwaaren , Ledertreibriemen . Stgründet 1838 . Möbelfabrik . Mehrfach prämiirk. 15
Wasserstandsgläser Anfertigung einzelner Stücke , ganzer Zimmer⸗ Expedition des General⸗Anzeiget .ete . ete . einricht ( Mann

*
ungen und vollſtändiger Ausſtattungen . 4 heimer Journal . )

e


	[Seite 17660]
	[Seite 17661]
	[Seite 17662]
	[Seite 17663]

